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Befprechungen 155
Eine mirklich mwertvole abe Diefer riafs , Die Rücführung Der DD  3 an ZUEC

ode soclal DAaAr, unDd i{t eine erfreuliche StaDdt Abgedrängten aufs Qand Die mi RKüc-
Jiachricht, 5 erfahren, Daß eine Überfeßung ticht aur Das Semeinmwmohl nofmenDige Sn
ins Deutiche tiCH in Worbereitung efindet DDN fenjivierung Der Qandwirticha berechtigen
Der ‚90088  —_ NUL münfchen möÖöchte, Daß ie vecht Den Staat, IiDenNn milDdere Htaßnahmen H1CH als
{orgfältig gearbeitet UnD DDLE Der Herausgabe unmwirkam erweilen, AUL » mwangsenteignung

unD AUL er  agung Der erfenjiven Satifun-DurchH mebr als Dier Augen aurs Senauefte
überprüft werde *. $)der „Katechismus Der Se- Dienbetfriebe. %)as Dürfte unfern HoDdenre-
felfchaftslehre” iDIE IDIr Den FTitel Deutffch rormtötern m$ ibrer unen  gfen Berufung
mwobhl fachlich richtig wiedergeben, behanDelt aur Die „Heiligkeit” Des Cigentums unD aur
in rünf Abihnitten DaAS Samilienleben, Das DIie QOriftliche CSoziallehre qUer ommen !
bürgerliche Xeben Das Wirtihaftsleben Das IT bedauern L, Daß Die unfer rührenDder Beo-
zwifchenftaatliche $oben uUnND Das übernatür- teiligung Fatholifdher Parlamentarier zuftanDde-
iche Soben eifaus Den breiteiten NRaum geFommenen QYeiftungen Der e So-
1nımm Das Wirtichaftsleben ein Iichtsdefto- zialpolitit überhaupt Peine CErwähnung finden.
mweniger liegt Die Bedeufung DPS Buches DDLE Die Yranzöfi{h{pracdhigen Xatholiken finD
allem DochHh mwmobhl in Der zulammenrfafjenDden X beglücmünfchen ® einem jolcdhen Handbuch A  >
Behandlung ler sragen Der Sefe Das Der Mrbeit auf jozialem Sebiet eine in
re in ibrer »  ammenfaflung 5 einem AU= eifLiche geDdantklich - begriffliche Srundlage
jammenbängenDden, wobhlgeordneten Syftem gibt. S  ätten  LA MDIir iIm Deut{chen Sprachgebiet
(„synth6se} %)Jie „Hnternationale {oziale IDa Ahnlihes miebiel GegeneinanDder- d
Studienkommijffion” (tat{ächlich NUuLr mwelteuro- arbeiten, miebyiel ußloje Erörterungen, ID12:
päijlde JITitglieder umfaffenD) DDN HYtecheln Diel Aneinandervorbei-Reden Eönnte er]part
auUs Deren Mrbeiten Das Buch erwachten i{t, werDden ZUum Dorteil Der ache ZUM Semwinn
bat gemwmiß nicht ale Sragen gelÖöft, vielmebhr Der Cintracht unD $iebe unfer Slaubensbrü-
J1CH große 3urüchaltung auferlegt unD nicht Dern, Die DOCH alle guf UND ebrlich meinen,
telten einer vebr vorfichtigen Iortfaffung unD Die alle ichlLießlich auch asjelbe wolen!
befleißigt. Dennoch Fommen nicht HNUL Die SYsmwmwald Jiell-Breuning
großen Qin  ien DerFa  en ©ozialprinzipien
Flar AUMI Ausdruck, onDern ivDerDdDen auch zabhl PnNnDe unreiche ins einzelne gehenDde Solgerungen unDd
Anmwendungen geboten, Die ar unD aDf=- unDd orftirchen Der ber-
BHeitimmtbheit nicdhts 5 mwmünichen übrig lalien pfalz on elir MiCader (QAllte un

in BHayern, herausgegeben DD  =} YandesamtunDd Durchmweag auch aur Zuftimmung mwerDden
vechnen Dürfen. Daß manches in pezi rür Denkmalpflege, eft 10.) 80 (XII
Tranzöfildh-belgifcher Derfpe  ve ejehen 13 mit Abbildungen.) 2ugsburg 1995
verfteht ticHh el QI83enn in ir 41 Die Silfer. Hrn
SortDdauer Der Staaftsperfönlichtkeit über Um- %Ja Die In Den SJenkmäälerbänden geborgenenmwmüälzungen Der Ötaatsform Hinmweg reitgeite ChHäge nafturgemäß NUuLrL einem leinen KreisuUunD DArCaus Die HSolgerungen geZ9%gen verDen, zugänglich inD muß INd. eine volEstümliche{0 hört INd leicht hberaus Die abhnung
Die Cowijets, Die Schulden Des zarifti  en Ausgabe Der wichtigiten enemäler Dantbar

begrüßen. er Hauptnachdrurck liegt aur DemuBlanDs anzuerfennen unD 5 bezablen ! Anfhauungsmaterial, Den Bildern, währendAuffallend unD ein Deutliches Zeichen Dafür Der Tert i aur ein Daadr Geiten beiOhränEt.Daß Die KXommiffion 4A  ber nationale enE- Unterfranten it bisber rel  en mifgewöhnungen 5 erheben vermochte , iIt Die Gonderheften bedacht. DDOCH iperDden aucH Dieitarte Betonung Der Durcdhgeftaffelten (Sin- übrigen $tanDesteile in Den reißig geplanten a a ,Fommenifteuer, Die „iDealerweife“ Die einzige ( Heften nicht 5 Eurz Fommen. HJie HerausgeberSteuer jein (Nr. 124) ebr ent{chieden H0 ämtlich Spezialforfcher auf ibrem Sebiet,mird Die Sandfrage angeraßt (Nr 78) Die
SGeßhaftmachung Des Sandarbeiterproleta- alto Die berufenen S$ührer. Die aus DEr Sülle

DPS iDnen  4 AUL Aserfügung itebenDen bbil-
Dungsitoffes geraDde DaAs ausmwählen, IDAS rür1 Inzwifchen Al Die Yragl. Überfegung (mit Die betfreffenDde andichaft unD ibre un al

einer Eurzen CEinführung DD  - erf. iefes) entf{heidenDditen überrafcdht auch in Diejem Ubereifs Im Er{ OhHeinen begriffen : Soziales Se- anDd eineSüle origineller QOSöpfungen {täD-teßbuch 19° (144 S.) 1928 Saarbrücer ti)cher unDd Ländlicher Särbung aus allen Stil-
Druckerei unD Verlag perivDden DDN Der Romanik bis ZUm RNRokoko.
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JivorDdDdeutfche gofi]jche Diaftik YVion ivDerDen. Der Verfaffter rechnef ; auch jelberHans ICu D SN ©} Mufl. 89 Damit. Smmerbhin finDd Die erfe. Die in

Nit Bildtafeln. BHraunfchmweig 19923,
Aeftermann. M S_ —

2(6bildungen brinat DOCH mwmobl DON 19 HuDer
Fünftlerifcher Qualität Daß jie Dem eifter AUT

JiDrDddeutfche gotfifche Mcalerei Yion Chregereichen uUnND jeines “Camens mürdig inD
Yskar Beyer. 80 (48 ©S.) it 67 YAb- Sedenfals bat un  R Der errajjer Das egjen
bildungen. €bd 1924 DesS Nieifters einen bedeutjamen ScHritt

YNorddeufkfchHe Selditeinkirdhen. on nader gebracht %)Jie 2b6bbildungen inD 5  uUm
Heinrid CEhl. 80 (104 ©S.) it 94 Yb- FeilAYAutotyplen, ZUM eil Xichtöruce; V @X  .—
bildungen. €bD 1926 MO eriteren DerDdienen ob iDrer  A ar unDd

Scohärfe Den ASorzug.iefe reian gehören als Dir. Q, unDd 6
Der DDN vof. Dr. Hans JItuch bherausgege- ®iovannt Yorenzo Bernins on Dr
benen Cchriftenreihe „Hanfeatifche I$Selt” rn{t Benkard 80 (46 ©.) Lit I(b=
IYbrem Charatkter nach jinD Heimatbücher, bildungen Sran£kfurt 19926 LIS:Die beute mit echt großer Beliebtheit PL= Berlag geb ( —
Treuen, meil jle in unjerer eit Der eich- RXaum ein un  er bat eine 1D raDitalemacherei noch RunDde bringen DDN lebbafter CEntwertung geralen lallen mülen IDIE BerniniBeteiligung Der einzelnen Deutffchen QXanDd- Hahrhundert Heute wijen Dir, DaßDhaften uUunD C Stämme Der gejamtDeut{cqHhen
Rultur SJerbe ca nD Dhlichte CSachlich- 5 Den größten 2eltgenies gehört un Den

Ytamen MNtidhelangelo Des abr.Peit zeichnen Diefe NOorDI un au  In unD bunDerfts mobhl verDient n rormaler canterf{cheiden ‘ie DDN Der eichter beichwingten Diejem Faum nach Die Seiftigleit Yrei-IüDDeutichen CSchwer ringt jich Die nieDer- lich AL eine anDdere geworDden un Der Aerfaftereut{che GSeele indurcH 5 ibrer mwahren Hei
maft Hart ijt Der KXanıpf ber Das (EnDde Al

bemerFfFt freifenD Daß es Ieqdenken DesS
gegenreformatorii{dhen DS Den 3ugang 5UMDer Gieg S€hrlich irD Diefer Ichmwere KXampf egjen Der Berninifchen un ver)Hüttet unDbetont un ehrlich irD auch Der Gieg ge- ir Das QXeben raubt Keiner mwußte mwieteiert ein au DNDern pin rubhiges tieres erobernD Die %Domäne Der Mialerei e1N-AMufatmen, eine ernite Flare el Das i{t

Das egjen Diefer un IDIE UNnNS bier zuDdringen unD „JeDden afadem  en Cinmwand
ipielenD UnD Yinnlich bereDbt 5 überminden“Durch ISort unD ilD nahegebracht irD S IDIrD wenige Bücher geben, bei Denen iolt auch Der Tert IDie im ziwpeiten and Dis- DaASs SftfuDdDium Der Abbildungen unD DesS be=weilen efiva. eit auUS, 1D ge  1e Das DDCH gleitenDden STertes 10 guf lohnt IDIie Dei DiefemnirgenDdDs aur Koften Der in eriter 2  inie be=

achtenswerten Sefichtspunkte.
Das \icH zuDem Durch außergewöhnlich billigen
Vreis empfiehlt 4$3as Der errajjer Seite

iemen{dO neider on RAurtf Dfrifter bis im Hinblick aur Berninis „Rammer-
YCit Bildtfafeln GT 80 (36 S.) Aresden mufit{tück” Der THherefia 14  ber Die SEitafje

im allgemeinen jagt Läßtf mobl aus Diejem19027 Carl Keißner M 5.50 geb 7.50
%er belannte errajjer bat tich Die Dantfens- wer DeS Neilters berauslefen ent|pricht

erfe Mufgabe eitellt Das DIsSerF DPS großen ber nicht Der Iirklichleit EEhitafe bat mitf
jerueller Srotik, auch mi£ tublimierter, 10 mwenigrränki{chen NCteifters 10 gutf als möÖöglich DDN 5 fun wDie Die Sottesliebe Überhaupf.Den 2Yertkitattarbeiten X enflaften Die en Fönnte Die (CSchtheit einer SCEitafe verDächtigerrühere Bivgraphen immer noch mifge)Ohleppt

haben (Ss iIt al1o Die gleiche MAufgabe Die macen als irgenD BHeziehungen AUm
auch Huftus Bier leiner DreibänDdigen Se{hledhtlidhen

Die Deukfung Der Niedici SrabmälerKiemenfchneider Iltonoarapbie, Deren eriter
Band bereits er{chienen iit geftellt baf MNMighelangelos Yion Jitarimilian
Pfifters Illanuftript IDAL inDes Icon ab= © ‚v ur Kunftgefichichte DPS US=»
gef{Ohloffen als 1er jeinen eriten anD Der lanDdes eft 1292) 40 S.) traß-
Öffentlichtleit übergab bat alto Den I$Serf PINZL burg 1997 eiß
urchaus jelb{tändigen (tilEritifichen rbeit eglje Schrift mi Das 400 Sabhre lang DPer»
Stilkritit ohne arcchivali Ctüßen it natür- iQoleierte Sebheimnis Der NeDdiei Srabmäler
lich immer eine DDN {ubjeFtiven n{|hauungen enthüllen, Die nichts anDderes fein \ollen als
nicht ganz ® befreienDde ethoDde. weshalb eine allegorifche Haritelung DDN Himmel
nicht ausbleiben IDIrD Daß über Diefes un ölle un Segfeuer VYom Himmel it NUuLr Die
jenes rgebnis anDdere Nteinungen dußern “NMNladonna mif Den beiden Heiligen Yertfig ge=
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worden, Ddas Denkmal Des Siuliano verfinn- Irgeß[fef»en )el, Deren Dogmen, Saßungen,
bildet Das Segfeuer, Den reuigen Sünder, Das unDd Sorderungen unDe-
Des QLQorenzo ijeHöle. Den UnDbdußfertigen $Jas Dingt anertannte. Sleichhmwobhl eine gemwijje
fei IDAS Michelangelo gewoUt, aber 10 5 » mwiefpültigteit, iDIie in Den onftigen $Sebengs-
berdecen gemwußt habe, Daß niemanD Den Sinn beziehungen unDd in Der un DPS Jilteilters,
ahnen Fonnte. Der  erra)er. Den {tartesSelbft- 10 auch in jeinem religiöjen $oben ® FTage. (Ss
bemußtfein unD unbeDdingtes Vertrauen in jeine IDAL natürlich nicht möglich Der Srage näber 8 K Oöfung bejeelt, meint Dagegen, genüge faf- frefen, ohne einen tarfen Unterbau 3 Icqhaffen.
)ächlich Der nblice Der Bildmwmerke ® ibrer (Sr. Ina  —_ bat aber DaAs Sefühl. DAß DochH 5 weit
tlärung. Q8Senn Das NUun 10 einfach mwdre, 10 ausgeholf tei, Denn rait Die Hüälfte Des Buches
müßten alle Die ge{cheiten Qeoute, Die unfere i{t Diejem Unterbau gemwidmet, Mdes IDAS Da
Kunftmwmerke in Den 400 Kabren nicht NUuUL Dber- über Die un Der Sriechen, DPS Itittelalters,
Hächlich betrachtet, oNDdern eingehbend ituDiert NMiichelangelos gelagt mwirD,eviel Fürzer
batten, mwirklich blinDd gemwefen jein erVer- en en Dei einem )0 ipezialifierten ema.
er i\part enn auch nl  ht mi DHarfen pole- ir mwijjen, Daß Die Hdeen Der eu  en ‘“Re-
mifchen Anmürfen. JÄtönglich ND \ogar mwahr- Tormation auch nach Stalien gedrungen finDd,
einli ijt Die Qöfung Srootes in ibren all- unD Daß auch Jitidhelangelos SreunDdin, QSit-
gemeinen » ügen ja mobhl: ob ie 10 unbeDdingt foria Colonna, zeitiveile unfer Dem CSinflußicher iit, iDIe jie bingeftell£ mwicD, Mag Die sa  E YVchinos itand DDN Dem jie 1icH Ipäter reilich
wilenfchaft ent{cheiden I3enn aber Der PC» völlig abman®dte. Daß Sragen aucher j)agt Nitichelangelo babe Die er  mel- wilicdhen iDr unD Jitidhelangelo beiprochen
ZzUung Der dee mit Dem foff in einer ei}je murDden, IDILCD mobhl Baum 5 bezmweifeln jeinerreicht, als babe lie Iıhon im YAuftrag Daß Dabei manche Untlarbeiten entitehen Eonn-
gelegen, 10 Dürfte Dem ent|chieden 5 MDiDder- fen, iit natürlich. e$ linD alle Stelen, Die
prechen jein %)Jie BerfOmelzung Fonnte bei Der errajjer ur  4M Den S(lauben IicoqhelangelosDen gebeimenen Des Neifters gar nicht an Die ANeinmirkfamleit OSottes, Die HKeCcht-gelingen. icht Der reuige, noch Dpiel mweniger rerfigung AQUS Der sola fides anführt, urchaus NDer unbußrfertige CSinDder baben tormal Den un ohne jeDe Semwmaltanmendung im. Eatboli-AusDdruck gerunDen, Derin er dee liegt. on SIchen Ginne Deutfbar. UnDd iDenn Niichelangelo
10  re Das Sebeimnis Ja Ucher Läng{t enthültf eine Sotteserfahrung batte, welcher überzeugteworden. icht einmal Die nebenfächlichen MHle- [ 81bat lenı Yerner Der „Jelbft-
gorien jinD ichon einDdeutig MNUg, 10 \üchtige SeDdantke einer ewigen Bergeltungz D DAß Die Kaffette, aur Ddie Lorenzo )einen Dem Jiteilter wirklich rern gewejen fein, Dochlinten Hımnn itü Den Kalten voll Sünden“ Die Heilige Schrift jelbit Diejen Sedantken 10 DY£bedeuten joll Nag MNichelangelo immerbin mitf unDd ohne Sleichniffe ausipricht CSchließ-un %) jübe ibm ganz gleich Den gebeimen lich muß Der errajjer jelber zugeben, Daß R N
Sedanken verfolgt Daben, Die Nitediceer ®
geißeln, den KXunftmwmerken, wie NieDor uUuns Iteben

Jitiqhelangelo Yuthers HKechtfertigungslehre inibrem volen Umfang nicht Fennen gelernt, auchi{t leje HDdee eber abfträglich als YörDerlich tpeil Die Unfreibeit Des men{chlichen ISilens in
lie nicht ganz Sorm gemwmorden AL unD bei Der jeiner ganzen Cchärfe mwmobhl nicht erkbannt baft.JiofmwmenDigkeit Der Sebeimbaltung auch gar Daß Der proteltanti{che Aerfafter Defjen „nichtnicht wverden Fonnte. Im einzelnen ntbält Die vecht Co ivDerDen Fann, iCD 1013 veritehben.StuDdie biele treffliche Beobachtungen. D  D f eine CEnti{tehung unDd er  7
Die Religion MicdhHelangelos. Ion (Entmwicklung. on Dr. {&  \“ v° rf e IHermann Beyer. (Arbeiten AULT AS  it Abbildungen. 80 (256 S.) YeipzigKXirdhenge{hichte, eft $} 80 (VI , S.) 1926, Zoltenwanderer-Berlag.Bonn 1926, Ntarcus ISZeber bis S  Ogeb 7.50 %)er SDD Pennt Feine TUrı DDOL ÖtandSanz richtig hebt Der AWBerfafter hervor, Daß uUunND Verdienft. Sr raßt jeden im gegebenen 6Ian bei MNticdhelangelo Den MNienfchen Degreifen Augenblick, Den nig unD Den Bettler, Denmülje, ivDenn INan )jeine un verftehen wole. Künftler UnND Den Arbeiter, Den RAnaben unDdDie rageftelung lautet: „MWas erfämpfte Den Sreis Q$Sir baben im 2eltfrieg einenunDd erfuhr Miidhelangelo als Keligion, nicht Totentanz DOoN granDiofem Ausmaß erlebf,im CSinne eines Ioftematifcdhen Yehrgebäudes, Dem gegenüber ale gemalten STotentänze einonNDdern als Lebensform.“ Öbhne mweiteres unD Kinderfpiel jinD teIDAr Diefes Srlebnis 95  e
an mebreren Stelen eitebht Der ADBerfafter, Daß ur  4 Den errajjer Der Hauptanlaß, DiefemMidelangelo zeitlebens ein freuer Sobhn jeiner ema egine umfaffenDe Funftbiftorifche StuDie SETTDEN.
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® widmen, Deren ®ründlichkei Dem IUNgEenN eutffche VBolkskunft. Herausgegeben DDN
Selehrten ZUT Cbhre gereicht. HBei Der Sülle HKeichsEunitmart (& LD
DDN Totentanzbildern unD „zytlen Ponnte Ntünchen , Delpbin ABerlag anD VI
natürlich nicht Die Aufgabe Jein, Das gejamte Tert un BHilderfammlung DON
Bildermaterial S regiftrieren, Der erraNer NRiß ONÜit 213 Bildern 80
wolte vielmebhr Die Totfentanzidee (mobl IDP= anD VIL . Tert un Bilder-
niger zufreifenD ‚ J1ICythus genanntf) bis in jammlung DDN &€D min Nedslob Nit

80ibre Zurzeln verfolgen, Die Sejeße Denen Bildern (32 S.) anD VIII
ibre Fünftleriiche Ssajlung ehorcht un ibre en Tert un Bilderfammlung
ifonograpbiichen I3andlungen aufzeigen $)Jas von Sünthber Srundmann unDd XonrabD
Sanze joll NUL pPiIn eifpie jein rür Den FOrm- abm S  itf 041 Bildern 80 S.)
zeugenDden Berlauf einer KXunftidee, Der Heder anD geb
ähnlich auch bei anDdern Tbhemen Qusgemwirkt Hie alte ASoltsEunit ilt DDN Der gejamtenbat %)Jie Siferafur über Den Totentanz i{t groß bäuerlichen RAultur nicht 5 frennen, mwmeshalbHon allein ibr DurchHarbeiten ijt eine Xeiftung
Iltehr noch Die jelbitänDige Stelungnahme DPesS

Der Kahmen weitf gelpannt ivDerDen mußte
Qandfchaft un Ioltstum, Giedelung,5 ASerfafjers 83ir Pönnen bier nicht näbher auf unD Sottesacer, Haus unNDd Hor HausratDie wifjen|qOhaftlichen Ergebnifje Der StuDie unDd HBräuche, ra uUnD

eingehen, auf Die Enti{tehung Des Totentanzes,
Die hiftorifch noch nicht geFlärt ijt geDdantklich Handwerke unD ($Semwmerbe mußten in Den Kreis

Der Hetrachtkung gezDgen iDerDen = Die b  QUuUer-  biA
aber mwmohl auf Der er{tärkfung Des ST DoDes- icheun aur ibrem HBoden ganzs 5 begreifenMDofiDs Durch en Dentbar iQhärfiten egenfa %)Jie erraljer erweijen Durchmweg als Eun-

W Des FTanzes beruht auf Die landicHaftliche Dige ©pezialiften aur ibrem Sebiet 10 Daß INd  —-
Berbreitung DPS Totentanzes als J8Sandbild i ibrer Sührung anverfrauf 5Dem
Hloctbuch Der Sinzeldarfitelung in iSran£- Herrn Keichskunitmwmart möÖöchten mir ber DocHhreich CEngland unD befonders DeutichlandD bemertfen, Daß auch Die Xatholiken nicht 10in Holbein jeinen Fünitleriichen HÖöhepuntkt töricht jinD DDN einer Huittung über gefaneranD Iiins \päter Fam epigonale
Höpfungen au  &] Denen Der Ketheliche Soten-

erie uUunD bezahltem Ablaß Den Himmel ®
ar! Derartige Hon fuujendmal IDiDder-

fanz DUrcH jeine einzigarfige Fünftlerifche ra legte VBormwmürfe {ollten AUM minDejften bei Bü-
mwie ein ztwveitfer Siprel neben QHolbein aufragt ODern vermieDen verDden, Die ibren auchm ausgehenDden NNittelalter UND zur Zeit Der
Reformation nahm Das Totentanzmotip mmer fa  en KXreifen en

Se Der eu  en un 3Dnmehr eine jafiri)che unDd polemijche Stote
Das (Sinzelbild gemwinnt SeichloNenheit Das Q u  enbadcd ONit 579 Fertab-
Tanzmotiv er)Deint abgel O müächt Das %Ira- bildungen, Tareln in Schwarzdöruck UnNDd
matijche mwWirDd geiteigert SD in DeutichlanD rarbigen Tafeln er (512 S.) un-  144

Den 1996 Öldenbourg Seb 18.50&n s$Sranfreich Dem Y)Nutfterland Der Sofen-
tänze,  AA iit Peinerlei Sort{chritft bemertbar Hol KXompendien ® reiben i{t eine Der wie
beins FTat eitanD Darin, Daß Das Yiotiv rigiten MAurfgaben Die eine volftänDdige uUunD
DDON jeDder anDdern Tendenz befreite, Daß eg gleichmäßige eberr{hung DPS Ötoffes ZUrE
gültige Typen (Ouf Die Sefjege Der Hluftra- VBorausießung haben (Sin 10 Der 111 Die
fion mit reinitem Serühl mabhrte unDd Die rich ausgezeichnete jechsbänDige Der
fige ÖICitte wilcdhen Der ra primitiver unDd eu  enunge  en bat are Der Nannn
Der (Seinbeit PFultivierter mpfinDdung einbiel£t gemwefen, ein jolches KXompendium 10 ® re
ltan rolat Dem erraljjer geLNn, zumal Jeine ben, Daß am FTeile guf abgewogen 1nD
iprachliche Daritelung ‚ebr gemwanDdt iit IDAS n unjerem uche inD mandche Abfhnitte vrecht
bei einem joldhen ema immerbin efIDaAS be= guf gelungen, anDdere S breit ausge|ponnen,
Deutet. SJer Caß In Stalien verFkünDeten iDieDder anDdere 5 Enapp unD Dürftig gehalten
Z)ante un Detfrarca Die ASeltherr{ichaft Des n einem Q$Sertke lolcher Mrt bat enig
geiftigen Ydeals über DiesSormeln Der eritarrten 3 mwec Bildbe{hreibungen einzurügen Der
Dogmen bedarf unbeDdingt einer andern Sa{ KHaum ätte  318 wichtigeren ufgaben Dienen
jung %)Jie „eritarrten Dogmen mwDurDden DDN Eönnen So b  ätte Der Hmpre{ffionismus Pnf-
Den beiden Dichtern urchaus unD iIm leichen hieden eine grünDdlichere Darftelung erfOr-
OSGinne anerFannt wie DDN uUuns. Yeben Den Dert als lie auf guf ztwWei SGeiten geben äßt
Dogmen i{t rür Den Yreien Sedankentlug noch an wichtige “YCamen reblen iDie Qeit
ungebeuer viel (a Steinle, S ührich aldmüler, Mlartes, Hai

S  A&
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Rr, CSgger-Lienz, Stuck Habermann, Sanm- ibren auptfi hatte, 10 auch Die Buch unD )1GP
berger, Xeler Slevogt, Corinth, unfer Den niaturmalerei DDN Der froß Yen Stürmen
Vlaftikern eDmDru ar Tiles, 853ennn iIm noch I0 viel erbalten bat Daß ein (ücenlofes
Vormwort ge{agt icD IDer eine Der ilD zujammenftellen Läßt %5Dem Bonner Uni-
eu  en un in einem BanDde ® reiben verJitätsprofeflor Z3ilhelm euß Fommt Das
unternehme müjhje Die FugenD Der CEnthaltfam- Aerdienft U, AUM eriten =  al Diejes Bild PN£-
Feitf 4M  ben, 10 ijt Das rreilich richtig ber 'ie ijt mworfen unD 10 einer enDgültigen Der
eben Der richtigen Stele ® üben eich- cheinifcdhen Huchmalerei Die Aege gemwiefen A
mobhl irD Das uch Den ASoltstreilen, Die en Auch Die rfindung Der uchörucker-

Daupt{ä iDenDet gufe enite Pi= Eunft it Den ÄAbheinlanden ® Danken berrliche,
iten, zunal Der Bilder  muck eichlich UnND quf barmonifcher nicht mebr n  ber-
gemwählt ift er I8Serf IDIr 11CH ber noch be- Dboftfene Hntunabeln iteben Hon Der Zisiege
DeutfenD \teigern, IDenn bei piner Auflage Diejer DDN JITainz aus in Der ganzen KRultur-
Die Tugend Der ausgleidhenDden Serechtigteit elt verbreiteten un Und IDAS Das eDle
noch befjer ZUTC SGeltung FEommt anDdmwer Der HBuchHbinderei Drt in DBerbindung

mif eigentlichben Künftlern berrlichen unDSahrbuch Des Yereins Yrür riftliche
un in ünden (& Ü anD vermüjftlichen ESinbänDden geleiftet hat wDirD rür

T 925/26 NNit einer rarbigen are unD alle Zeiten mujtergültig bleiben CSpüäter baben
136 Abbildungen Qer 80 V 338 S.) Die CoOwverpunkte verihoben, anDdDere

KNulturzentren baben Den Hbheinlanden DenNiünchen 1906 KXommifjionsverlag Qonfner Hang abgelaufen, heute ber iteben Die $2pi=Stabl) itungen Der rbeinifchen BHuchdrucker mwieDderer itarEe, reich iluftrierte and nthäle ebenbürtig neben Den anDdern %dem errajjermanche Funitge{chichtlich wertvolen Beiträge FEonnte bei Dem ivDeifen S$Sebiet UND Dem be-10 egine Sf£fuDie über Den Cbhiemgauer NRotfoko- IO ränkten NRaum nicht Darauf antommen, einemaler Hofeph CSoll n  ber altbayri{che aEPri= mwijen  aftliche Q{rbeit IM Sinne Aiteien, über DIie in Sürftenfeldbruck
über Die GSiegel Der BHifchöfe DDN Sreifing

leiften UunD auf Die zablreichen Einzelfragen
einzugehen, jonDdern NUL einen er 3 P OTSJer Hauptteil Des Bandes ijt ausgedehn- geben, in Den DIie bisherigen Sorfchungsergeb-fen unD teißigen {irbeit u  ber Den Hofmaler nije bineingearbeitet finD So ALı Das BuchHSelir Inton CScheffler DDN Dr nm ZAubomy auch Für Den Jiicdhtfachmann eine anregenDe

€

gemwidmet Die Üur alein ein itattliches unft- Yeffüre, DIie Durch zahlreiche bezeichnenDde b=gefchichtliches Buch ar Ccheftfler IDAr
gebürtiger BHayer, bat jeine Schulung bei Dem bildungen eine bejonDere Asürze erhälf Sanz

berborragenD AL Die Durch Heinrich YHoft inberühmten (Sosmas $5amian Afam DurchHge- sSranEfurt bejorate Ausftattung DPSmacht Den Hauptteil jeines Yobens jeDocH in e$ Die au ch Der bewäührten Seiftungs-Schlefien gemwirEkt Sinzelftudien jinD räbhigEFeit DPes ASerlags Bachem alle Chre machtrür Die AMurbelung Der bisher ® ebr vernach
äfligten KXunftge{chichte DPs eu  en aro ranzisEusbücer

%Jer Htonvgrapbhien AUT Sefchichte DerunD ‘“KoFoto DDN großer ZIWichtigkeit licdhen un and sSranzisFus DDNQerein rür OHriftliche un bat Darum ein
Berdienft ermworben Daß Die KXoften Der {fifi in un unDd YegenDde Yion Dr
Drucklegung Diefer umrtTangreichen Mrbeit nicht Heda XKleinfh midt O Mit far-
ge{heut bat bigem Sitelbild UND 118 Abbildungen.

U, Aufl 4° (XVIu -S[aD-beinifche un im anDel Der bach 19026, X ühlen 10.—» eit Von Dr Yofef Zheele z  if
116 2(bbildungen aur Tafeln Gr Sranziskus uUnND jein QiSert in Einzeldar-

itelungen anDd Ycaria unD SranzisEus(48 S.) öln 1905 Bacdhem M 18 DDN {fifi in un UND Yiongeb 91 Dr eda Xlein  D£f(&Ss it erfreulich Daß Die Müchtige Schau Der ÜGit einem Sarbendruck Tafeln unD
rbeini{chen BHuchkunft aur Der KXölner abr

M 18.—
JO Tertbildern Düfeldorf 19096 CchmanntaufenDausftelung Durch Diefes Buch in Den Nmwefentlichen ügen reitgehalte iit $a Der sSranz DDN {ifl unDd feine $Splt OYNit

errajjer Bearbeiter Diefer Abteilung auf Der Fünftleri{cher Sinführung DDN Dr ISalter
MAusftelung IDArC, Fennt Den toff DDN Srund Ü t b O unD biftor  em Begleittert DDN
aus NiSie Die egut{che Rultur überbaupt Das Dr Sigismun®d Brettle Conv

Niittelalter bindurch In Den KRbheinlanden Herausgegeben unD in Bildern Dargeftellt
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von Maria Midael-Durach. NMit Rern DesS fcf;öfien unD empfebhlensiwerten Bıt-
01 farbigen Bildern unD mebreren Zeich- Des Sine Durch unDd Durch originelle Bucdh-
HNUNgEN. gt. 49 U, 692 S.) Ntünchen leiftung i{t Das vDon Der Bonner BHBucdhgemeinde19927, Delpbin-BVBerlag. berausgegebene Qert Hranzisci Blüten-
St Sranzisci Zlütengärtlein „Sioretti”, gärtlein”. %Jie Bilder unDd Hnitialen Öott-

Berdeutfchtvon Sra Ra ule . INit Sins- iwwalds in Roft- unD Omarzdruck babenrührungsmworten DD '#}  P r 4 BBUPE: 10 Derfönliches, Herb-Kräftiges, Daß e Denmt
Bilder unD Buchfchmuc DDON Alfred S tf= gahzen Buch ibren Charakter aufprügen, Der
mw ald 40 (XX UL, S.) Bonn 1 beiten Oinne moDdern t, iDie auch Der Ein-
BHuchgemeinde O band In gelbem Sacleinen. 4)Jie Überfegunger Sonnengefang Des Sranzis£ius. KXaulens mmit Dem altertümlichen Deutich Dei-Erneuert UND mit Bormwort DDON Ra e 1 0 jef elt einen rörmlich gegenüber unjerem ab=
Sr $ } Handgefchrieben unDd mit gebrauchten Schriftdeutfch. So brauchte

Holzichnitten DDn an Aufl SeDerer nicht 5 Idhämen Daß Diejem BuchS —5 TaufendD 80 (50 S.) Kudolitadt einleitenDe Yiorte widmete; AL in guter Öep-
1996 Sreifenverlag. 4.50 Sin grapbi{ches JYteiltermwmert

Der von Vape bhandgefchriebene „Sonnen-%)ie erite MAuflage Der KXleinfhmidtfchen
Sranzisfusmonograpbie en mir bereits im gefang”. Q3ie Die Holzfchnitte, Die DPS Hei
82. Band (1912) Diejer Zeitfchrift eingehenD ligen eDanfen Durch Czenen DEer beutigen
gemwürDdigt unD empfobhlen, (Ss i{t erfreulich, Q$3pelt iluftrieren, mit Der Schrift zufammen-

elingen. AL eine mwahre Augenmweide rür SreunDdeDaß Das treffliche Buch eine 10 iDeitfe Verbrei-
fung gefunDden bat Diefe Jleuauflage ijt Im DPS {Ohßnen“es m gleichen Aerlag uUnD
Bildihmuck bedeufendD vermehrt, Der Zert {10rg- 5 einem eDentralls erltaunlich geringen VDPreis
rältig nachgeprüft unD ermweitert. SJas zweite Pf.) IL ein anDeres Yeines Hüchlein DDN

VDape Dandgefchrieben unDd mit HolzfhHnittenbier angezeigte Q8Serf DDN Dem gleichen PLU= gefhmück, erichienen, Die bübfche „SegendealjlerıDie Srfülung eines alten Berfprechens,
Die wir ihon jeit Yabhren PrDarfen Durftfen: eine DD  3 >wölfijährigen Miönchlein“, Dem Das
Htonoarapbie DPes Sranziskusbildes. Sreilich agleiche $?ob gebübhrt,
iIt Diefer BandD NUELr Der erite einer größeren nicht {  d ilien IIianderbilder von Sofef I ein-

P A näber umgrenzien eibe QIiren aber, Daß | < z  it Bildern. FL 8° (166 S.)
Das verdienftvole Unternehmen glücklich Durch Sreiburag Br 1926, Herder Hn
alle adOrnıNe bindurch bis ZUum Abfchluß Qe- VDropit Ieingartner IL Feiner DDN Den
bracht wicd %)Jie vberf{OmenDderifche MNusftat- Cohreibtiiqhgelehrten lebt in iDm vielmebhrfung, Der Müfjfige. Durchaus nicht ftrocene Tert ein wahrer 3Zugvogeldrang, Der in immer

C bieten Die Semwäbhr, Daß Das Buch nicht NULCr wieDder in tremDde YänDder freibt. Unfer Büch-iSachleuten zugufe Fommt, DNDern in iDeitere ein {childert T1 un munfer eine GSGizilien-WBolkskreife Dringt. sSranz DDN {fifi unD wobei Dem egjer Die 3eit gemwmiß nichtjeine 3elt nennt Hrettle jeine Qusgezeich- lang DmirD, obmobhL Schluß 5 jeiner
efe biograpbijche StuDie, Die uUunNns tier In Die eigenen AieriwunDderung mi einem ganzen VDaSeele DeS Heiligen blicen [äßt Der in jeinem voltsEunDdlichen, biftorifchen unD Funftgefchicht-Hdealismus Enttäufchungen über Cnttäufchun- en ifNens elaDen nNDef, ein Semwinn, Den
gen erlebte unDd DocCH ungebrochen blieb %Jie INg  —_ jich on mi€t 1ühlbaren Öpfern erfaufenDuftfigen AHaquarelle, in Denen i Die Sonne muß. 83ir mwmünfchen HUL, Daß Ofefem BHüchleinUmbriens \piegelt, baben in Hothes einen Pıune Bnliche tolgen.

KXreitmaierS.JIDigen $nterpreten gefunDden: ie bilden Den

Zr  A f l L e t, Jitona  r tür Das Seiftesleben Der Segenwart. .5erausgebef undSchriftleiter : Hofef Kreitmaier Ir JIltünchen Beterinärftraße (Sernf{precher 749)Niitglieder Der Schriftleitung: Noppel J) Pribilla HE Keichmann ı aeiß (Stella matutina in Seldtirch, A3orarlberg), zugleich Herausgeber unDd
Schriftleiter rür Öfterreich

VDofticdher-KXonto Der tift[eitim MNiüncden
MHus Der Abteilung Umfhau” Bann QuUusS jedDem e $ Beitrag uellenangabe n  ber-

NDOMMen iDderden 9 jeDder anDderweitige Iacdhdruck ijt ULr mif be{onDderer Srlaubnis geitattef.
urnahme en NUur ausDdrüclich DDN Der Schriftleitung beitellte Arbeiten., Unverlanate Sin-jenDdungen geben Den enDer zurück, ralls Srei-Umf{chlag beiliegt.


